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Gutachten: Untersuchungsausschuss kann Snowden zur NSA-Affäre befragen

Berlin, 29.10.2013, 12:03 Uhr

GDN - Laut einem der "Welt" vorliegenden Gutachten des Bundestags könnte der NSA-Enthüller Edward Snowden trotz eines
Auslieferungsabkommens zwischen der EU und den USA als Zeuge vor einen Untersuchungsausschuss in Deutschland geladen
werden. Voraussetzung wäre ein Aufenthaltstitel, da Snowden kein EU-Bürger ist und seit dem Entzug seines Passes als staatenlos
gilt. 

Dieser Aufenthaltstitel kann laut dem Gutachten, das die Linksfraktion in Auftrag gegeben hatte, nicht nur aus völkerrechtlichen und
humanitären Gründen erteilt werden, sondern auch zur "Wahrung politischer Interessen" der Bundesrepublik. Zuständig für die
Entscheidung ist das Bundesinnenministerium. Glaubt man den einschlägigen Gesetzeskommentaren, hätte es dabei einen relativ
großen Spielraum. Beschließt der Untersuchungsausschuss, Snowden als Zeugen zu laden, ist das Bundesinnenministerium sogar
verpflichtet, diesem eine Aufenthaltserlaubnis zu erteilen. Selbst wenn Snowden nicht nach Deutschland kommt, muss auf eine
Befragung nicht verzichtet werden: Die Mitglieder des Untersuchungsausschusses könnten entweder selbst nach Russland reisen und
Snowden befragen oder einen Mitarbeiter der dortigen deutschen Vertretung mit der Befragung beauftragen. Auch zur Auslieferung
Snowdens wäre die deutsche Regierung nicht unbedingt verpflichtet. Eine Auslieferung kann laut einem bilateralen
Auslieferungsabkommen zwischen Deutschland und den USA verweigert werden, wenn der Beschuldigte nach deutschem Recht eine
politische oder militärische Straftat begangen hat oder wenn der Auslieferung die öffentlichen Ordnung oder anderen "wesentlichen
Interessen" der Bundesrepublik entgegenstehen. Das geht aus einem zweiten Gutachten der Wissenschaftlichen Dienste des
Bundestags hervor. Linken-Chef Bernd Riexinger ist zuversichtlich, dass Snowden als Zeuge geladen wird: "Natürlich wird Snowden
vor den Untersuchungsausschuss geladen", sagte er der "Welt". "Drei von vier Bundestagsparteien sind dafür. Sein Name wird auf der
Zeugenliste stehen." Unionsfraktionschef Volker Kauder (CDU) hatte am Wochenende in der "Welt am Sonntag" erklärt, Snowden
könne in Deutschland kein Asyl gewährt werden: "Amerika ist eine Demokratie, und nach geltendem Recht müssten wir ihn an die
Vereinigten Staaten ausliefern."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-24231/gutachten-untersuchungsausschuss-kann-snowden-zur-nsa-affaere-befragen.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
UPA United Press Agency LTD
483 Green Lanes
UK, London N13NV 4BS
contact (at) unitedpressagency.com
Official Federal Reg. No. 7442619 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-24231/gutachten-untersuchungsausschuss-kann-snowden-zur-nsa-affaere-befragen.html
http://www.tcpdf.org

